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Di e Äst h eti k d es Wi d er st an ds

Di e C a p o ei r a i st
n a c h wi e vor ei n s e hr

af r o- br a si l i a ni sc h e s
Er ei g ni s. Al s Sy mb ol

d e s k ul t ur el l e n
Wi d er st a n d s i st

si e tr ot z d e m
o h n mä c hti g g e g e n

di e Di skri mi ni er u n g
d er Sc h war z e n

i n Br a si l i e n.

"I c h gl a ube, das s di e Ca po-
ei r a vo m Äst heti s c he n her ei -
ne m S pi el o der Z wei ka mpf
z wi s c he n Ti er e n ä hnel t: Di e
Hä n de befi n de n si c h f ast i m-
mer auf de m Bo de n. Es si n d

e her Ti er posi ti one n, si e e nt-
s pr ec he n ni c ht der nat ürl i -
c he n Hal t ung von Me n-
s c he n", s agt La ur a Gonz al ez,
Sc hül eri n bei " Aba da Ca p oei -
r a" i n Luxe mbur g. Aba da i st
ei n ge mei nn üt zi ger Ver ei n,
des s e n Ca poei r a- Ze nt r e n mi tt-

l er wei l e wel t wei t ver br ei t et
si n d.

Doc h ni c ht n ur di e Dar st el-
l ungs art eri nnert an di e Ti er-

wel t - ei nz el ne k o di fi zi ert e Fi -
g ur e n des af r o- br asi l i ani s c he n
Ka mpf s port s t r age n t at s äc h-

l i c h Ti er na me n, wi e et wa Ro-
c he ns c h wa nz, Kre bs maul o der
Aff e. Ger a de di es e ti eri s c h-
c hor e ogr a p hi s c he n Ref er e n-
z e n s o wi e di e Tat s ac he, das s
si c h di e Ca poei r a al s kul t ur el l e
Pr axi s begr ei ft, di e di e Eri nne-
r ung a n di e Ge wal t der S kl a-
ve n hal t erges el l s c haft bei n hal-
t et - be wi r ke n de n Unt er s c hi e d
z u an der e n Ka mpf s port art e n.
Auc h we nn di e Ca poei r a i n
de n l et zt e n J a hre n ei ne n wa h-
re n mo di s c he n Hype erf a hr e n
hat un d s ogar al s I nt egr ati o ns-
met ho de i n s ozi al e n Pr o bl e m-

vi ert el n be nut zt wi r d, i st si e
de nnoc h s e hr auf i hre Wurz el n
be dac ht; der nati onal e As pekt
s pi el t d urc haus ei ne Rol l e.

Di es e Erf a hr ung mac ht man
auc h, we n n man an ei ne m
Kur s vo n Aba da Ca poei r a i n
Luxe mburg t ei l ni m mt, der a us-
s c hl i e ßl i c h auf port ugi esi s c h
a bge hal t e n wi r d. " Al l e, di e
er nst haft Ca poei r a l er ne n wol-

l e n, müs s e n p ort ugi esi s c h l er-
ne n. Es wi r d z war ni e man d
wegges c hi ckt, we n n er es
ni c ht ka nn, t r ot z de m i st es ei -
ge ntl i c h una b di ngl i c h - de nn
di e Musi k, di e hi st ori s c he n Ge-
s änge si n d al l e auf port ugi e-
si s c h. Da mi t ma n dere n Be-
de ut ung, der e n Phi l os o p hi e
begrei f e n kan n, br a uc ht man
di e S pr ac he", s agt Gonz al ez.

I ns ges a mt s pi el t al s o der
Backgr o un d vo n Ca poei r a ei ne
gr o ße Rol l e, auc h we nn vi el es
ni c ht me hr r ekonst r ui ert wer-
de n kan n. S o i st et wa di e Et y-
mol ogi e des Begri ff s " Ca poei -

r a" nac h wi e vor unge wi s s.
Auc h ü ber di e Her kunft der
Ca p oei r a, best e ht Unsi c her-
hei t. "I c h s age i m mer, di e Ca-
poei r a wur de i n Af ri ka ge bo-
r e n un d hat si c h i n Br asi l i e n
e nt wi c kel t", s o Gonz al ez.

Skl avi sc h er Ur spr u n g
Ob di e Ca poei r a nun a ber ei -

ne i n Br asi l i e n ei ngef ührt e af ri -
kani s c he Kul t ur pr axi s i st o der
er st von af ri ka ni s c he n Skl ave n

i n der " Ne ue n Wel t" er s c haff e n
wur de, bl ei bt unkl ar. Si c her

s c hei nt nur, das s di e Ca poei r a
si c h wä hr e n d der Kol oni al z ei t
her a us ge bi l det hat un d mi t
der Skl aver ei auf de n Pl ant a-
ge n, de m Wi der st an d gege n
di e port ugi esi s c he n Herr s c her
un d Gr un d besi t z er ver bun de n

i st. Ent gege n der he uti ge n Pr a-
xi s war es da mal s ni c ht nur ei n
S c hauka mpf: Es wur de n auc h
Mes s er ei nges et zt. " Da mal s
war di e Ca p oei r a ei n wi r kl i -

c her Ka mpf. Si e war ni c ht nur
das S y mbol ei ner mögl i c he n
Bef rei ung - si e war das I nst r u-
me nt der Bef r ei ung", mei nt

La ur a Gonz al ez. " Auc h we nn
he ut e i hr kul t ur el l er Ur s pr ung,
der s pi ri t uel l e Gei st der Bef r ei -
ung, ni c ht ver ges s e n wi r d, i st
es de n noc h e her ei ne ri t uel l e
For m, unt er der Ca poei r a
pr akti zi ert wi r d. We ni ge Mei -
st er kä mpf e n t at s äc hl i c h. "

War u m si c h di e Ca poei r a a b
ei ne m ge wi s s e n Mo me nt ge-
wan del t hat, k önnt e l aut
Gonz al es an de n Ver bot e n l i e-
ge n: Ber ei t s i n der Kai s erz ei t
wur de n di e Ca poei ri st e n ver-

f ol gt. I n der Re pu bl i k ( a b 1 889)
wur de n si e auc h kri mi nal i -

si ert: Nac h de m offi zi el l e n En-
de der S kl aver ei , al s di e f r ühe-
r e n Unf rei e n i n di e St ä dt e z o-
ge n, wo si c h al l mä hl i c h Fave-

l as bi l det e n, wur de n Par agr a-
p he n erl as s e n, di e di e Ca poei -

r a al s Ge wal t akt von Vaga bun-
de n ver urt ei l t e n un d mi t Ver-
bann ung best r aft e n. S o wur de
di e Ca poei r a z une h me n d i n
de n Unt er gr un d ge dr ängt un d
al s Tanz get ar nt, der von Mu-
si k begl ei t et wur de. Er st i n de n
dr ei ßi ger J a hr e n des l et zt e n
J a hr hun dert s s et zt di e Ent kri -

mi nal i si er ung, I nsti t uti o nal i -
si er ung un d Regl e me nti er ung
der Ca poei r a ei n.

Gesti sc h e Fi nt e n
Z war wur de di e Ca poei r a

l ange mi t Mar gi nal i t ät as s ozi -
i ert, mi ttl er wei l e j e d oc h i st si e
f ast ei n Nati o nal s port. " Di e Ca-
poei r a gi l t he ut e al s wi c hti ges

I nst r u me nt der Ho moge ni si e-
r ung i n der br asi l i ani s c he n Ge-
s el l s c haft: An de n Kur s e n ne h-
me n s o wo hl di e Toc ht er des
Mi ni st er s al s auc h Be wo hner

der Favel as t ei l - was i n a n de-
r e n Le be ns berei c he n ni c ht
vor ko m mt, et wa an pri vat e n
Uni ver si t ät e n, Fi r me n o der
Banke n. I n der Ca poei r a fi n det
man al l e s ozi al e Sc hi c ht e n",

s agt La ur a Gonz al ez. Auc h s ei
si e he ut e ni c ht me hr nur de n
Män ner n vor be hal t e n. Ob wo hl

es Ca poei r a- F or me n gi bt, di e
t r a di ti onel l e El e me nt e mi t Ae-
r o bi k mi s c he n un d e her auf
Fr aue n z uges c hni tt e n si n d,
könne n Fr aue n i m nor mal e n
Ca poei r a d ur c haus a uc h bei
Wett kä mpf e n gege n Männer

antr et e n. Das s das ge ht, l i egt
si c her auc h dar a n, das s es bei
der Ca poei r a i m Gege ns at z z u
an der e n Ka mpf s port art e n
ni c ht auf das Wert e n von Tref-

f er n o der Knoc k- o ut s an-
ko m mt, s on der n a uf di e U m-
s et z ung der Tec hni k.

Tr a di ti onel l l äuft di e Ca po-
ei r a i n der s o ge nannt e n Ro da
a b: Al l e Tei l ne h mer st e he n i n
ei ne m Krei s, wo bei si c h di e
Musi ker an ei ner St el l e des
Kr ei s es ver s a m mel n. Al s z e n-

t r al es Rhyt h mus-I nst r u me nt
gi l t da bei di e Beri mbau - ei n
Musi k boge n, der a us ei ne m
Hol z st a b, ei ner Met al l s ai t e
un d ei ne m Kl a ngk ör per be-

st e ht. I n der Han d häl t der Mu-
si ker z us ät zl i c h ei ne Hol zr as-
s el un d ei ne n Sc hl agst oc k, mi t
de m di e Sai t e a nges c hl age n
wi r d. Er kl i ngt di e Musi k,

s c ha ue n si c h z wei Ca p oei ri -
st as a n, ge be n si c h di e Han d
un d ge he n i n di e Mi tt e der Ro-
da. Di e U mst e he n de n kl at-
s c he n de n Rhyt h mus un d si n-
ge n Ref r ai ns, di e t ei l wei s e
überl i ef ert o der von z ei t ge-
nös si s c he n Aut or e n st a m me n.

I n ner hal b des Kr ei s es f ühr e n
di e z wei Ca poei ri st as ei ne Art
k ör perl i c he n Di al og a us, der
a us Se q ue nz e n von off e nsi ve n
un d def e nsi ve n Be weg unge n
best e ht, di e auf ei na n der f ol -
ge n. Al l e Be weg unge n wer de n
a us der Gi nga, de m wi ege n de n
Gr un ds c hri tt der Ca poei r a
her aus gef ührt. Es gi bt s e hr
vi el e ti ef e Be weg unge n i n der
Hoc ke. Auc h z ei c hne n si c h di e
Ka mpft ec hni ke n d ur c h ext r e-
me Fl exi bi l i t ät a us; es gi bt vi e-

l e Dr e htri tt e, ei nges pr unge ne
Tri tt e un d Akr o bati k. Di e Seel e

i ns bes on der e der t r a di ti onel -
l e n Ca p oei r a i st di e Mal i ci a.
Das kann mi t Ver s c hl age n hei t
über s et zt wer de n: Da bei ver-
s uc he n di e S pi el er si c h gege n-
s ei ti g Fal l e n z u st el l e n un d
si c h d urc h gesti s c he Fi nt e n s o-
wi e mi mi s c he St r at egi e n aus-

z ut ri cks e n. S o mi t i st ni c ht
di e akr o bati s c he Fi t nes s aus-
s c hl agge be n d, s on der n der
t akti s c he Über bl i ck über das
S pi el. Es gi l t ei n S pi el mi t mög-

l i c hst g ut e n t ec hni s c he n Ko m-
bi nati one n z u et a bl i ere n. Ob
da bei e her di e Koo per ati on
o der di e Konf r o nt ati on i m Vor-
der gr un d st e ht, e nt s c hei de n
di e S pi el er s el bst. A m En de
gi bt es kei ne n Ge wi nner o der
Verl i erer, s on der n di e Ca poei -

ri st as e nt s c hei de n s el bst,
wan n si e de n Di al og bee n de n.

Äst h eti sc h e Re vol uti o n ?
Auc h we n n di e Ca poei r a ei -

ne Mi s c hung aus S port, S pi el ,
Tanz, Ri t ual, Akr o bati k un d
Musi k i st un d nac h wi e vor be-

a ns pr uc ht de n kul t ur el l e n Wi -

der st an d z u s y mbol i si er e n, s o
i st das ge mei ns a me S pi el noc h
l ange kei n Gar ant f ür di e Über-

wi n d ung vo n Vor urt ei l e n un d
Di s kri mi ni er ung S c h warz er i m
Ur s pr ungsl a n d Br asi l i e n. " Di e
Ca poei r a i st ei ne Ta nz akr o ba-

ti k, di e aus de m Wi der st a n d
gege n di e Unt er dr üc kung e nt-
st a n de n i st. Sc haut man si c h
Br asi l i e n he ut e an, hat ma n
das Gef ühl , es gä be nac h wi e
vor kei ne Öff nung un d das s
vor al l e m di e S c h warz e n wei -
t er di s kri mi ni ert wer de n", s agt
Gonz al ez. Ger a de i n Br asi l i e n
gi bt es A mbi val e nz e n i m U m-
ga ng mi t der Kul t ur der
Sc h warz e n: Z war i st es z u ei -
ner Auf na h me af r o- br asi l i ani -
s c her Kul t ur geko m me n,
gl ei c hz ei ti g best e ht di e ti ef ver-
wurz el t e un d vi el f ac h ver deck-

t e Di s kri mi ni er ung wei t er.
Auc h we nn Sc h warz e ei ne
st ar ke Kul t urt r a di ti on ha be n,
s o ha be n si e noc h l ange kei ne
pol i ti s c he Lo b by. Br asi l i e n,
das l änger al s j e des an der e
Lan d - f ast 35 0 J a hr e l a ng - von
der Skl aver ei l e bt e, i n das
z e hn mal me hr Af ri kaner ver-
s c hl e p pt wur de n al s nac h
Nor da meri ka un d des s e n Be-
völ ker ung he ut e z u über vi er-
zi g Pr oz e nt ei ne d unkl e Ha ut-
f ar be hat, z ä hl t i n s ei ner Regi e-
r ung kna p p z e hn Pr oz e nt f ar bi -
ge Abge or d net e. Br asi l i e ns
Sc h warz e un d Mi s c hl i nge s pi e-

l e n nac h wi e vor we der i n der
Wi rt s c haf t noc h i n der Ges el l-

s c haft ei ne Rol l e, di e i hre m
z a hl e n mä ßi ge n Ant ei l gerec ht
wür de. S o wur de er st vor ei ni -

ge n J a hre n, al s er st er S c hri tt
gege n di e Di s kri mi ni er ung ei n
Quot e nverf a hr e n ei ngef ührt.

Di e Ca poei r a al s af r o- br asi -
l i ani s c he Äst heti k des Wi der-
st a n ds ver mag hi er we ni g,
gl a ubt Gonz al ez: " Si e wi r d von
de n Af r o- Br asi l i aner n ni c ht
al s k ul t ur el l es Mi tt el be nut zt,
u m ei ne s ozi al e Revol uti on z u
mac he n. Di e Be di ng ung der
Di s kri mi ni er ung i st ei ne z u
s c h wi eri ge un d gr o ße Auf ga be
f ür ei ne kul t urel l e Be weg ung. "

Chri sti ane Wal eri c h

Hoc h das Bei n! Zu m Auf wär me n ei n paar Sync hr o nü b u nge n . . . (Fot os: Chri sti ane Wal eri c h)
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C. Ab b aye de Ne u mue nst er
Sa mst ag 1 8. 1 1. 06

Rau m A21:
v o n 1 5. 00- 1 7. 00:

Ko nfere nz & De b att e n
v o n 1 7. 00- 1 8. 00:

" Roda fé mi ni ne"
v o n 1 8. 00- 22. 00: Festi v al

Gr ati s Ei ntritt

So n nt ag 1 9. 1 1. 06
Rau m Ro bert Kri e ps

" Taufe" u n d Übergabe
der ne ue n Kor del n.

Afro- br asili a ni sc he Sho w.
Sa mb a, Mac ul el é . . .

Ei ntritt 8 €

Ni c hts für Kl austr o ph o bi ker. In ner h al b der s oge n an nt e n Ro da tret e n di e Capoei ri st e n gege n-
ei n an der an.

(Fot o: )


